
Vorbcricht .
Von dcr Spmchkunst überhaupt ,

und der

französischen besonders .
i ) Frage : Was ist die Sprachkunst überhaupt , unv

besonders die französische ?

Ine Sprechkunst , überhaupt betrachtet , ist eine An¬
leitung , eine Sprache nicht allein recht zu rcden -

sondern auch recht zu schreiben . Es ist demnach die fran¬
zösische Sprachkunst eine Anleitung , wie man die franzö¬
sische Sprache recht sprechen und schreiben soll . Lateinisch -
oder vielmehr griechisch , wird sie Grammatik , und fran¬
zösisch : genennet .

s ) was ist eine Sprache , und besonders

Eine Spräche ist die Art und Weise , wie man seine Ge¬
danken , einer dem andern , durch Wörter , als wilkührlich
eingeführte Zeichen zu verstehen giebt . Werden diese Wör¬
ter mündlich ausgedrucket ; so heißt es : sprechen ; gcschihct
es aber schriftlich ; so nennet man es : schreiben Es ist
demnach die französische Sprache , die Art und Weise , seine
Gedanken durch solche Wörter , so wie sich derselben diè
Franzosen zu bedienen pflegen , auszudrucken .

z ) wie vielerlei Wörter findet man in

Da man sich einer Sprache bedienet , um einem änderst
seine Gedanken zu erkennen zu geben ; so folget , daß es zum
wenigsten dreierlei Wörter geben müsse . i . Namen der
Dinge , 2 . Zeitwörter , wodurch die Wirklichkeit der Dinge
zu erkennen gegeben wird , oder was man sonst dcnselbigen
zueignet oder von ihnen sagt ; und dann z . Lestimmunas -
wörter , wodurch man besondere Umstände , Zeit , Gele¬
genheit u . b . g . andeutet . Diese werden von dem berühm¬
ten övk - riea genennet - Wir wollen aber best
mehreste ? Schriftstellern folgen - und drese Wörter in neust
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Arten oder Gattungen theilen , als : in Articulas , a »-, à .

b >omin » , » om - . Uranomins , ^ ro « om - . Verbs , vrr - r - . psr -

ticipi » , xar - rcr / v - . Aàvorbis , àe - Kk- . ? r » -poluiones , x - x.

^ o/ Uo » - Lonjundìiones , co -z/ o « 5/ ro » - , nnd Interjeökiones ,
àr / âo » r . Und diese neun Gattungen werden die neun
Theile der Rede , besser , « e ? or « /-
/ o» , gencnnet .

4 ) was ist ein A?ome » ?
kVoàa werden diejenigen Wörter genennet , wodurch

man die Arten der so wohl für sich , als durch andere be¬
stehenden Dinge andeutet . Diejenigen insbesondere , wo¬
durch man die vor sich bestehende , oder die doch also be¬
trachtet werden , bezeichnet , werden dlomins sulàntîvs ,
« am - F - ^sta » r // - gencnnet ; und die durch andere bestehende :
Làjeàvs ,

5 ) was ist ein Artikul ?
In Ansehung der Zusammensetzung der ist zu

betrachten , daß solche in einigen Sprachen verändert , in
andern aber mit beigefügten kleinen Wörtern gebraucht
werden , welche man Artikeln , oder Geschlechtswörter
nennet , als : lepe 'ckö , die Sünde , loskommen , die Men¬
schen . Und diese dienen , um den Sinn der Nennwörter zu
bestimmen . Es sind also die Artikel diejenigen Theile der
Rede , welche anzeigen , ob die Kamins oder pronomins ,
bei welchen sie stehen , in einem mehr oder weniger ein¬
geschränkten Sinn müssen genommen werden . Solche
dienen cbenwohl , um das Geschlecht , die numeros und
eà anzuzeigen .

6 ) Was ist ein ? ro » ome » ?
Um die öftere Wiederholung der nomînnm subtisntl -

vorum zu vermeiden , gebraucht man andere Wörter , welche
an deren statt gesetzet werden ; und diese nennet man Für¬
wörter oder kronomiris , als : gui , is guel , welcher .

7 ) was ist ein
Es ist ein Wort , wodurch angedeutet wird , ob ein

Ding wirklich ist , oder nicht , wie es sich gegen andere
Dinge verhält , oder was es vor Veränderungen entweder
leidet , oder verursachet . Dasjenige besonders , welches
nur die Wirklichkeit eines Dinges anzeiget , nennet man :

Verbum lubstsntivum , veräe Diejenigen aber ,
welche ausser der Wirklichkeit , noch etwas anders andeu¬
ten , als eine Eigenschaft , oder einen Verhalt gegen andere
Dinge , sind die Verb » sàjeâìivs , vsräe -
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8 ) was ist ein ? arkrcrpr « m ?
Wann das Verbum in einer Rede ohne Verbindung be¬

trachtet wird ; so nennet man es ein Participium , ? arrrc ,/>k.
9 ) was ist ein

ââverbis , pfleget man zu nennen diejenigen
Wörter , welche bei die Zeit - und Beiwörter , um deren Um¬
stände anzuzeigen , gesetzet werden .

10 ) was ist eine ?r- possrro » ?
Diejenigen Wörter , welche man vor die nomina und

Pronomina setzet - um die Umjrände der Du '-ge , und derenVerhalt gegen einander anzudeuten , werden prsepoütioner »
? rspo/ rro » L, genennet .

11 ) Was ist eine t7o ,r /' » « c?ro » ?
Damit die Theile der Rede können zusammen verknüpfet

werden , brauchet man die conjunàlones , cocho » Lo » r ,-
solche sind also diejenige Wörter - welche die Rede ver ,
knüpfen .

ts ) was ist eine / âr / ec / à ?
lnterjsÄiones , , nennet man diejenigen Wör¬

ter , welche nur Mein die Gemüthsbewegungen bei einer
Sache ausdrucken .

t ? ) wie werden uns diese Wörter fürgebildet ?
Durch Buchstaben , deren in der französischen Sprache

fünfund zwanzig sind , und welche also bezeichnet werden -
auch folgender mafen lauten :
k , s . k , b . tü , c . v , ll . L . e . k , k. 6 , ^ . 14 , K .

2t . Beh . Sfeh . Deh . E . Effe . Scheh . Asche .
I , î . 4 , j . K , k . l, , l . IVl » m . bl , n . O . o .

J . voeà Sch . J . consi Kah . Elle . Emwe . Enne . O .
k , P . 0 . U » r . 8 , sis . D , t . O , u . V , v .
Peh . Kuh . Erre . Esse . Leh . U . Vocal . Weh . cons.

X , x . V , !? ,
Jks . Jgrek . Sade .

Die französische äcsäemie gehet aklhier von folgenden
Benennungen ab : das 5 nennet Sw , feh , b , he , j . sche ,
k , ke , I , le , m , me , m ne , r , re , st se , x , pe und 2 , ze .

14 ) wie werden diese Lüchstaben eingetheilet ?
In Vocales und Lonionsntes , Lr co »/ o » » k/ . Jene

sind : a , e , j , 0 , u und Lonsonantes sind alle übrige .
Vocales , oder einfach lautende werden die Ersteren ge-
nennst , weilen deren Laut oder Ton vor sich bestehet .

A 2
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confonàs nennet man die anderen , weilen fie nicht durch
sich sechsten , sondern durch andere bestehen . Diese werden
vermittelst der Lippen , des Gaumens , der Zunge , der
Zähne ; jene aber , die Vocales , durch die alleinige Oefnung
des Mundes ausgesprochen .

r ; ) Wie werden die t7o »/ o« ame , eingetheilet ?
Einige Sprachlehrer theilen sie in stumme , mràe , und

halb - vocales , ; in einfache , und
doppelte , -àà ein . Dergleichen Euitheilungen aber haben
wenig Nutzen .

r6 ) Wie werden die eingetheilet ?
In einfache , ./!'« /- > zusammengcsczte , und

, welche lczrcre man Nasen -- Laute nennen kann ,
weil deren Laut einigcrmasen durch die Nase gehen muß .
Die einfache sind : s , e , i > o , u und ! zi . Zusammengesezte
sind zwei oder drei einfache Vocales ,!! welche zusammen aus¬
gesprochen werden , als : SÄ, »s , » i , so , aou . au , es , esi , sau ,
« e , ei , eo , eoi , eoie , eu , enl , oe , oei , oi , oie , oo , ou , u » , ue > ui ,
vei und neu . Nasenaber find so wohl die ein¬
fache , als auch zusammengesczte Vocales > welche sich mit
einem m , oder n , endigen , als : am , an , esn , em , en , im , in »
» im , ain , ein , om , on , eon , nan , um , un und eun .

17 ) Was ist ein
Wann ein , oder mehrere Buchstaben zusammen ausge¬

sprochen werden ; so wird dieser Ton eine Silbe genennet .
Wann aber zwei , drei , oder auch vier Vocales zusammen
gefüget werden , so daß sie eine Silbe ausmachen , und da¬
bei euren doppelten Ton von sich geben ; so wird diese Silbe
ein vipktlionßus , <il/pàLs »â « e genennet . Es erhellet also
aus dieser Erklärung , daß dre blose Zusammenfügung der
Vocalen keinen Diphthongen ausmache , sondern es muß
anbei auch ein doppelter Ton gehöret werden . Z . E . a » ist
kein DiMkonZus , weilen diese beide Vocales wie ' ein o , aus¬
gesprochen werden , als : susii . M , auch ; desgleichen - a «,
als : cNapesu , schapo , ein Hut , n . a . m . Hierbei ist aber zu
merken , daß cb - >- zusammengesezte Vocales oft ernen
^ '.^ chyongen ausmachen , oft aber auch nicht . Z . E . -» > in
recevois , rcssewä , cmpfienge , ist keiner ; weil diese zwei
Vocales nur emeu Ton ausmachen . In dem Wort revois ,
ressoa , empfange , aber ist ein Diphthong , weil das o und »
einen zweifachen Ton von sich geben . Es müssen also die
wahren Diphthongen von den Echein - Diphthongen wohl
unterschieden werden .
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i8 ) Wie werden die -Divdthonaeii ringekheilet ?

In einfache , zusammengesezte und Nasen ^ Diphe
thongcn . Die erste bestehen aus zween einfachen Vocalen ;
die andere aus einem einfachen und aus emem zusammen ^

gesezten , und die leztere aus einem einfachen und einem
nasalen . Der einfachen sind acht , als : ia , ie , io , oe , oi , us ,

ue und ui . Der zusammengcsezten neun , als : eoi , isi , isu ,
ieu , ion , aus , one , oui und uoi . Und der nasalen sind fün ^
als : isn , ien , ion , oin und uin .

ly ) Was bedeuten die Zeichen , so man auf den
Vocalen findet ?

Diese Zeichen werden ^ cceutus , acc «» / genennet , und
solche dienen , theils um den Laut der Vocalen anzuzeigen ;
theils auch um den Sinn einiger Wörter zu bestimmen , als :

ohne decent , ist die prsepolltion , auf ; / à aber , mit dem
accent , das alljeötivum , sicher . Und es sind deren dreir

der scutus , ( ' ) der gravis , ( ' ) und der circum -
slexus , cà »F ^ e ( " ) . Dieser leztere wird wenig oder gar
nicht mehr gebraucht .

so ) was hat man vor andere Zeichen ?
Diejenige , so man notas cliacriticas nennet , als der Hpo -

ltropkus , , ( ' ) die Oiaereiis , â >è/ è , oder
por 'nr / , ( " ) das oder k7 <rrr ^ '« » rou , ( . ) die ceä ,

die psrentkeli , , 0 » und dann diejenigen , so zur
Interpunktion gehören .

Der ^ o/ îro / à , ist eindeichen eines ausgelassenen Vocals ,
und wird oben au dessen statt gesetzet , als : l ' srne » vor I » ame »
die Seele .

Die ist dasjenige Zeichen , welches durch zween
neben einander auf einem Vocal stehende Punkte , angedeutet

wird , und darzu dienet , um dcnselbigcn Vocal von dem
vorhergehenden abzusondern , und einen jeden allein auszu -

sprecheu , als : üül , / « - « / > Saul .
Das 7Hcr ist ein gerades Strichlein , welches zwischen

zweien Wörtern gesetzet wird , und anzeiget , daß diescibige ,
wie ein Wort , müssen ausgesprochen werden , als : llit - elle »

ditelle , sagt sie .
Die Leä - »st ein kleines verkehrtes < , welches unter ein o

gesezt wird ; wann solches vor s , o und u , wie ein s , soll
ausgesprochen werden , wie : Ie§on , leffong , die Lektion .

Die / 'arESe / r'r wird mit zween halben Crrkeln bezeichnet ,
womit einige Wörter , welche den Zusammenhang der Rede

unterbrechen , eingeschlossen werden , als : gue peuvent
contre lui ( contre vieu ) tous los rois cie la terre ? Was ver /

mögen gegen ihn ( gegen Gott ) alle Könige der Welt ?
A z
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Aur Interpunktion gehöret das comms , /a ( , ) das
puncìum , /-? por » r , ( . ) das colon , kr à .v psàr , ( : ) das
îeniicolon , por » r avec / a vr ^ /z/ e , ( ; ) das di ^ num interrvASnlli ,
xààrro ^ arr/ ( ? ) , das 8ignum sànànlli , pà aà > ar »/ '( !) .

si ) Was muß demnach in einer französischen
Grammatik gezeiget werden ?

Ein jedes Volk hat seine eigene und besondere Aussprache ,
so , daß ein derselben nicht kundiger von einem andern nicht
wohl kann verstanden werden , ob er sich gleich aller ge¬
bräuchlichen Wörter hierzu bedienet . Da nun die Sprach -
kunst eine Anleitung zur Sprache ist , um selbige nicht allein
ju schreiben , sondern auch zu reden ; so muß also auch be¬
sonders darinnen gczeiget werden , wie die Rede , ein jcdeL
Wort , auch Buchstabe , sowohl nach seinen Accentcn , als
auch mit seinen notis «liscriticis , müsse ausgesprochen wer¬
den . Dieser Theil der Sprachkunst ist die Anleitung zur
/ *ro » o » rrarro » .

2 . Muß auch gezeiget werbpn , worinncn die Natur und
Eigenschaften der einzelnen Wörter bestehen , und ob , auch
wie solche zum gehörigen Gebrauch müssen gcbeugct werden .
Und diesen Theil pfleget man zu nennen .

Z . Weilen der wesentliche Gebrauch der einzelen Wör¬
ter in deren Zufammenfügung bestehet ; so wird auch eine
besondere Anleitung hierzu erfordert , und solche wird

gencnnet .
4 . Da es nicht zureichend ist , eine Sprache wohl zu re¬

den , sondern auch erfordert wird , solche recht schreiben zu
können , und die gehörigen, Buchstaben und andere Zeichen
zu dem Ende zu gebrauchen ; fo muß nicht weniger auch
hierzu ein gehöriger Unterricht gegeben werden . Diesen
Theil nennet man die Orrkozrax /rr ? .

Und dieses sind die vier Haupttheile , worinnen diese An¬
leitung bestehen soll . An dem ersten wird die ^ « » « » crarron
abgehandelt werden ; in dem zweiten die LHmo / vAr'e ,- in
dem dritten der und in dem vierten die
Es fügen zwar verschiedene Sprachlehrer die hinzu ;
unser Vorhaben, ist ^ aber nicht , in dergleichen Weitläuftig -
kcitcn uns einzulassen . Wir verweisen also den Leser auf
die zu dieser Wissenschaft herausgegebene besondere An¬
leitungen .
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